
Hannover, den 16.11.2022

Anfrage gem. §14 i.V.m. §47 der Geschäftsordnung des Rates der 
Landeshauptstadt Hannover

Aufstellflächen für Fußgänger*innen und Fahrradfahrende im Kreuzungsbereich von 
Göttinger Chaussee und In der Rehre

Im Zuge der Umgestaltung des Kreuzungsbereiches von Göttinger Chaussee und In der Rehre
werden nun Probleme in der Alltagsnutzung offenbar, die bei den Planungen nicht antizipiert wur-
den. So kann – insbesondere an warmen Tagen – beobachtet werden, dass die Aufstellflächen für
Fußgänger*innen und Fahrradfahrende im Kreuzungsbereich von Göttinger Chaussee und In der
Rehre zu Stoßzeiten zu knapp bemessen sind. Insbesondere in der Zeit zwischen 7 und 8 Uhr,
wenn Schüler*innen aus Wettbergen mit dem Fahrrad z.B. zu den Schulen in Linden oder in der
Südstadt pendeln, kommt es immer wieder zu Situationen, bei denen die Stellflächen überbelegt
sind, insbesondere an der Ecke zum Ricklinger Friedhof im westlichen Bereich der Kreuzung.
Nicht selten warten mehr als zehn Fahrradfahrende an dieser Stelle. Teilweise können Kinder auf
Fahrrädern die Kreuzung nicht räumen. So entstehen potenziell gefährliche Situationen und der
Verkehrsfluss wird behindert.

Wir fragen die Verwaltung:

• Ist der Verwaltung dieser Missstand bekannt?
• Sieht die Verwaltung Handlungsbedarf, die Situation zu entschärfen?
• Wenn ja, welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, den Missstand zu beheben? Wenn

nein, mit welcher Begründung und aufgrund welcher Erkenntnisse widerspricht die Ver-
waltung einem Handlungsbedarf?

gez. Erik Breves, Fraktionsvorsitzender
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